
See passé

Ich fahre noch einmal zum See.
Er hatte gesagt, vielleicht sehen wir uns noch mal.
Das ist Antrieb genug.
Die letzte Chance dieses Jahr?
Eine Transgenderfrau wie ich sollte nicht
alleine sein, wenn die Temperaturen absacken.
Auf dem Parkplatz im Wald stehen nur wenige Autos.
Wie immer verschwinde ich für Pipi machen hinter einem dicken Baum.

Da! Ein fieser Typ umschleicht die Autos
und versucht die Türen zu öffnen, auch an meinem.

Ich breche meinen Piss ab, ohne ordentlich abzuschütteln und rufe:
 „Was machen sie an meinem Auto?“
Dann laufe ich wie James Bond obercool auf den Gauner zu.

Woher nehme ich diesen Mut?
Bin ich verrückt, ich habe keine Waffe.

Der Typ sieht brutal aus, Glatze, Panzerknackervisage mit Ohrring.
Wahrscheinlich kampferprobter Streetfighter.

Er brüllt: „ Seid ihr alle verrückt geworden,
bei dem Wetter spinnen alle, ich habe doch nur sein Auto geprüft
sonst nichts.“
Ich sage sicherheitshalber kleinlaut. „Ok.“
 
Er verschwindet auf dem dunklen Waldweg Richtung See.

Ich beschließe, nie wieder zum See zu gehen und lasse die Reifen quietschen.
Meine Hose ist vorne nass.

Diskutieren Sie hier online mit!
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